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TOP-THEMA ENDE DER UNFALLDECKUNG

Einleitung
Dass der versicherte Verdienst dann zum Zug 
kommt, wenn der Unfallversicherer entspre-
chende Geldleistungen auszurichten hat, ist 
bekannt. Der prämienpflichtige Verdienst soll-
te von der Begrifflichkeit her auch keine wei-
teren Schwierigkeiten bereiten. Wer sich aber 
mit dem Ende der Versicherungsdeckung 
nach UVG befasst, stösst auf den Begriff des 
halben Lohns.

So beschreibt das UVG in Art.  3 Abs.  2 un-
ter anderem, dass die Versicherung mit dem 
31.  Tag nach dem Tag endet, an dem der 
Anspruch auf mindestens den halben Lohn 
aufhört. Was diese Bestimmung in der Praxis 
wirklich bedeutet und wo die eine oder ande-
re Stolperfalle ist, soll dieser Artikel genauer 
beschreiben.

Inhalte des halben Lohns
Die genauere Bestimmung, was im Sinn von 
Art. 3 Abs. 2 UVG als Lohn gilt, ergibt sich aus 
den Regelungen von Art. 7 Abs. 1 UVV – nämlich:

	• der Lohn, der nach den Bestimmungen des 
AHVG als massgebend gilt

	• Taggelder des UVG, des MVG, der IV und 
jene der Krankenkassen und privaten 
Kranken- und Unfallversicherer, welche die 
Lohnfortzahlung ersetzen

	• Entschädigungen nach EOG sowie Ent-
schädigungen einer kantonalen Mutter-
schaftsversicherung

	• Familienzulagen, die als Kinder-, Ausbil-
dungs- und Haushaltszulagen im orts- und 
branchenüblichen Rahmen gewährt werden

	• Löhne, auf denen wegen des Alters der Ver-
sicherten keine Beiträge der AHV erhoben 
werden

Im Gegenzug definiert Art. 7 Abs. 2 UVV, was 
in diesem Sinne nicht als Lohn gilt:

	• Entschädigungen bei Auflösung des Ar-
beitsverhältnisses, bei Betriebsschliessung, 
bei Betriebszusammenlegung oder bei 
ähnlichen Gelegenheiten

	• Vergütungen wie Gratifikationen, Weih-
nachtszulagen, Erfolgsbeteiligungen, Ab-
gabe von Arbeitnehmeraktien, Tantiemen, 
Treueprämien und Dienstaltersgeschenke

Das effektive Ende des Versicherungsschut-
zes nach UVG in Bezug auf die Thematik des 
halben Lohns betrifft nur versicherte Perso-
nen, die zuvor im Arbeitsverhältnis auch ge-
gen Nichtberufsunfälle versichert waren. Bei 
Personen, die als Teilzeitbeschäftigte weniger 
als acht  Stunden pro Woche beim gleichen 
Arbeitgebenden tätig waren, endet die UVG-
Deckung mit dem letzten Weg von der Arbeit 
nach Hause.

Praxisbeispiele
Keine Leistungen aus  
Arbeitslosenversicherung und  
kein neues Arbeitsverhältnis
Frau A arbeitet in Vollzeit. Sie verlässt den 
Betrieb per 30. September. An diesem Tag 
hat sie letztmals Anspruch auf Lohn. Im An-
schluss daran wird A kein neues Arbeitsver-
hältnis haben und auch keine Leistungen 
der Arbeitslosenversicherung beanspruchen. 
Die Deckung nach UVG für sie endet also am 
31. Tag nach dem Tag, an dem der Anspruch 
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auf mindestens den halben Lohn aufhört. Ab 
dem 1. Oktober hat sie keinerlei Lohnansprü-
che mehr, weswegen die Unfalldeckung bis 
und mit 31. Oktober andauert.

Nachzahlung einer Gratifikation
Herr B arbeitet ebenfalls in Vollzeit. Er verlässt 
den Betrieb am 30. April, hat per diesem Tag 
letztmalig Lohnanspruch und wird vorerst eine 
vier Monate dauernde Auszeit beziehen. Am 
7.  Mai erhält er von seinem ehemaligen Ar-
beitgebenden noch eine Nachzahlung in Form 
einer Gratifikation. Nach Art. 7 Abs. 2 UVV gilt 
nun diese nachträglich ausgerichtete Gratifika-
tion nicht als Lohn im Sinne des halben Lohns. 
Das bedeutet, dass der Versicherungsschutz 
für B während 31 Tagen nach dem 30. April 
andauert, also am 31.  Mai endet und nicht 
31 Tage nach dem 7. Mai (also am 6. Juni). Die 
Nachzahlung in Form der Gratifikation vermag 
die UVG-Deckung folglich nicht zu verlängern.

Unbezahlter Urlaub
Frau C arbeitet im 80%-Pensum und wird ab 
1.  Juni einen unbezahlten Urlaub von zwei 
Monaten beziehen. Der letzte Lohn wird am 
31. Mai ausgerichtet. Sie kehrt am 2. August 
wieder an den Arbeitsplatz zurück. Der un-
bezahlte Urlaub bedeutet, dass die Versiche-
rungsdeckung unterbrochen wird. C wird also 
noch während 31 Tagen bis und mit 1.  Juli 
nach UVG versichert sein.

Auflösung des Arbeitsverhältnisses  
bei bestehender Arbeitsunfähigkeit 
Frau D bezog einen Monatslohn von 
CHF  6000.–. Sie erlitt am 1.  März einen 
Unfall und ist zu 100% arbeitsunfähig. Der 
Unfallversicherer richtet ein Taggeld in Höhe 
von 80% des versicherten Verdiensts aus, 
insgesamt also CHF  4800.– pro Monat. 
Das Arbeitsverhältnis wurde per 31.  Juli 
aufgelöst, die Arbeitsunfähigkeit besteht 
weiterhin im Umfang von 100%. Da das 
Unfalltaggeld nach Art.  7 Abs.  1 UVV das 
Ende der UVG-Deckung verlängert, ist D 
weiterhin unfallversichert. Wird nun D bei-
spielsweise am 15. September vom behan-
delnden Arzt zu 50% arbeitsfähig geschrie-
ben, wird das Taggeld ab diesem Zeitpunkt 
nur noch CHF  2400.– betragen (50% von 
CHF 4800.–). Dieser Betrag entspricht aber 
nicht mehr dem halben Lohn (50% von 
CHF  6000.–). Deswegen endet die Unfall-
deckung für D am 31. Tag nach dem Beginn 
der Arbeitsunfähigkeit von 50%, also am 
15. Oktober.

Auflösung des Arbeitsverhältnisses  
bei bestehender Arbeitsunfähigkeit 
Herr E bezog einen Monatslohn von 
CHF 7000.–. Er erlitt am 1. März einen Hirn-
schlag und ist zu 100% arbeitsunfähig. Das 
Taggeld aus der Krankentaggeldversicherung 
beträgt 80% des versicherten Verdiensts, also 

CHF  5600.–. Das Arbeitsverhältnis wurde 
per 31. August aufgelöst, die Arbeitsunfähig-
keit besteht weiterhin im Umfang von 100%. 
Anders als im Beispiel von D verlängern die 
Krankentaggelder, die E ab 1.  September 
erhält, die Unfalldeckung nach UVG nicht. 
Das bedeutet, dass die Unfalldeckung für E 
31 Tage nach Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses erlischt, also bis und mit 31. Septem-
ber andauert.

Teilzeitbeschäftigung 
Frau F arbeitet bis und mit 15. Oktober wäh-
rend 15  Stunden pro Woche beim gleichen 
Arbeitgebenden. Sie ist deswegen auch NBU-
versichert. Ab dem 16. Oktober reduziert sie 
ihr Pensum auf sechs  Stunden pro Woche 
und verfügt dann nur noch über die BU-
Deckung. Da F bis und mit 15. Oktober auch 
NBU-versichert ist, endet die NBU-Deckung 
31 Tage später, also am 14. November.

Auflösung Arbeitsverhältnis  
mit Ferienauszahlung
Herr G arbeitet in Vollzeit. Er hat seinen letz-
ten Arbeitstag am 31. Juli, wird vorerst kein 
neues Arbeitsverhältnis antreten und auch 
keine Arbeitslosenentschädigung beziehen. 
Am letzten Arbeitstag erhält er noch eine 
Ferienauszahlung über fünf nicht bezogene 
Ferientage. Somit endet der Lohnanspruch 
folglich am 5. August. Das bedeutet, dass der 
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Versicherungsschutz für G während 31 Tagen 
nach dem 5. August andauert, also bis und 
mit 4. September. 

Bedeutung in der Praxis
Das Ende der Versicherungsdeckung nach 
UVG beschäftigt sowohl Arbeitgebende wie 
auch Arbeitnehmende. Die Regelung, dass 
die sogenannte Nachdeckung noch während 
31 Tagen nach dem Ende des Anspruchs auf 
mindestens den halben Lohn andauert, be-
trifft Arbeitnehmende, die auch gegen Nicht-
berufsunfälle versichert sind. 

Personen mit geringen Teilzeitpensen, deren 
wöchentliche Arbeitszeit bei einem Arbeitge-
benden weniger als acht  Stunden beträgt, 
sind ausschliesslich gegen Berufsunfälle ver-
sichert. Dabei gelten Unfälle auf dem Arbeits- 
und Nachhauseweg als Berufsunfälle.1 Somit 
endet die Versicherungsdeckung nach UVG 
für eben solche Personen unmittelbar nach 
dem Beenden des letzten Nachhausewegs.

Eine besondere Bedeutung hat die Regelung 
für jene Fachpersonen, die sich bei ihren Ar-
beitgebenden für Austrittsgespräche verant-
wortlich zeigen. Denn die gesetzliche Informa-
tionspflicht des Arbeitgebenden gegenüber 
austretenden Mitarbeitenden besagt, dass der 
Arbeitgebende dem Arbeitnehmenden über 
die ihm gegen eine Vorsorgeeinrichtung oder 
einen Versicherungsträger zustehenden For-
derungsrechte den erforderlichen Aufschluss 
zu erteilen hat. In dieser zitierten, gesetzlichen 
Bestimmung des Obligationenrechts2 sind die 
Informationen bezüglich des Versicherungs-
schutzes nach UVG eingeschlossen, die ihrer-
seits in Art.  72 Abs.  2 UVV explizit erwähnt 
werden.

Fazit
Solange es sich um Fälle handelt, in denen 
eine Person den Arbeitgebenden verlässt, 
kein unmittelbar darauffolgendes Arbeitsver-
hältnis eingeht und auch keine Arbeitslosen-
entschädigung bezieht, sind die Themen der 

Nachdeckung nach UVG und die Möglichkeit 
der Abredeversicherung selten unklar.

Durchaus komplexer werden diese Beurtei-
lungen dann, wenn nach dem Austritt einer 
Person im Nachgang noch ausstehende Aus-
zahlungen erfolgen, die gemäss Regelungen 
nach Art. 7 Abs. 2 UVV nicht als Lohn gelten. 
Und besonders zu beachten sind jene Fälle, 
in denen ein Arbeitsverhältnis aufgelöst wird 
und die betroffene Person dann noch in der 
Taggeldbezugsphase steht.

FUSSNOTEN
1	 Art. 7 Abs. 2 UVG.
2	 Art. 331 Abs. 4 OR.
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